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d Wahl ch Wh var er na o- 

I verreiste, wahrscheinlich vor meh- Monaten nicht wieder nach unse- 
-— TUMtorintn zurückkehren mögli- 
Wo auch seinen permanent-en Aus- 

Ihn in jenem Staate nehmen wird 
lut, daß Barte sich nicht nur 

Zier-i in Wyoming für berech- 

Ent- n hat, obgleich er erst seit 
Tagen ut dem Staate sich aushielt, 

deru er muß auch ganz tonsus in 
auf Aandidateu und Wahlzettel five-sen sein, indem er zwei grosse Re- 

wiver in den Stiinnikasten zu legen 
versuchte. Die Wahltichter verweiger- 
ten natürlich die Annahme derselben, 

»Heute hingegen bestand aus seinem 
Pacht-dem woraus es zn einem Tumult 
M, tn dem ein Partien ihm ein paar 

Engeln auf den Plez lu«.annre Der 
Richter verlor pldtzlirh alles Inte- 

t an der Wahl nnd es ist zweifelhaft 
ab er überhaupt zu nnd zurückkehren 
sied. Als Abschiedswort auf seinen 
Weg hatten wir ihm noch den Rath ge 
geben, hübsch langsam untcr jenen un- 

eivilisirten Pionieren vorzugehen all ein 

ergeberdete sich wie ein auegelassenee 
Fällen, anstatt wie ein Läniinleiti um- 

M wandeln. Kein Wunder dasxdie 
ein Ende mit Schrecken nahm. 

Konnte nicht unihin. Unsere 
Eigenschaft als Redakteur und Heranzi- 
geber eines großen nnd berühmten Fa 
milienblattes verleiht uns sclbstoerniinds 

eine gewisse Wurde, die durch unser 
anorsatnt und unseren Senats-sitz er- 

sw wird Man sollte eigentlich an 

swhtnen wir seien so unnahbar und so 
kalt wie ein Alaskaglelsrhen in dein Be- 
wußtsein, daß wir der Inhaber dreier 
so hoher Stellen wie die eines Quote-, 
eines Bürgermeisters und eines Srna 
tara sind Daß diese Annahme indeß 
unzntrefsend ist, möge das folqende 
Beispiel beweisen: ’"or einigen Tagen 
kam in unser Tawn ein Stett von Tot-ib- 
ftane tntt einem dortigen Ponh herein- 

Mihneit das diese Eigenschaft schon 
eetzehn Jahren zeigt Der Besiner wollte 800 verwerten, wenn ein Indiui 

dienen dieser Stadt, sei dasselbe ein Wei 
sel- ader ein Rother, stinf Minuten ans 
dran Biest sich zu halten verstehe. Tie 
Band sahen sich das Pony von allen 
Seiten an und kamen zu der Ueberz en- 

erg, daß ein Nitt aus seinem Riieten 
Lustpartie sei Sogar unser 

Pferdendatteur wollte lieber seine Stelle 
ansg eben als das Abenteuer bestehen. Der Besitzer des Ponhs dachte er hatte 
die Stadt blamirt und wollte prahlend 

elbe eben wieder verlassen, als wir 
n ere dreifache Würde Würde sein ließen 

n einen entscheidenden Schritt unter 
men. Es war uns schlechterdings nn- 

ntisglieh das ailsschneiderisrhe Gebahren 
Und das verächtliche Lächeln aus des- 
Ketld Gesicht länger zu ertraan und 

«die Bohs so aus dein Felde geschlagen 

sehen Wir deponirten unseren its-n- 

fstnfsat- und bestiegen das anscheinend so 
te nnd geduldige Biest. Was wir 

set-rathen tras ein Wir wurden zu- 
-sntnrengedriickt, gestreckt, gestoßen, zer- 

wischt, gemardet Nach äz Minuten 
aber-stiegen wir mit einem milden ita- 
Dein von dem Schlachtrosse herunter, 
Meer unseren Gewinn in die Tasche 
unterhielten die Anerkennung, welche 
Michem Verdienste nie vorenthalten 
send Der Mann aus Toinltstone aber 
III-so perplex, daß er in der ersten 
Buth das Biest erschießen wollte, doch 
Miit er schließlich genothigt mit ihm 
beschämt seiner Wege zu trotten. Wir 

syst-Sen nicht in Abrede, daß unser Vor- 
»sehr- nielleicht nicht im Einklang mit 
Ufern-e Würde geschienen haben mag, 

allein wir mußten es unter den Umstan- 
des rictimn 

Bollstandig identifizier. 
Mr. G. F. Grern von Utali lsielt sich 
mehrere Tage in unserem Tomn aus 
um möglicher Weise etwas irber seinen 
Bruder zu erfahren, der vor einem 

« 

Jahre spurlos verscholl. Er war eben 
im Begriffe, wieder abzureisen, ohne 
seinen Zweck erreicht zu haben, als er 

Uns schließlich in der ».seicker«-Lssice 
einen Besuch absiattete und unsere Re- 
liquiewSammlnng besichtigte. Binnen 

n Minuten halte er gesunden, wao er 

echte. Unsere Leser werden sich des 
emden entsinnen, den man letztes 

sa r an einein Baume an der tkone 
Otraße ausgehöngt sand. An 

dem Rocke des Gehängten war mit einer 
Stecknadel ein Zettel beseitigt, welcher 
Inswies, daß der Fremde ein Pferd ge- 
st und aus demselben sur die ihn 
Mslgenden Cowboys nicht schnell e- 

u- dmmigeritten wor. Unserer Ege- Iøsn ’t entsprechend hatten wir von 
dein hingeschiedenen einige Reliquien 
fä- unsere Sammlung entnommen 
Sobald Herr Green dieselben erblickte, 
wußte er, daß sein Bruder nicht mehr 
erster den Lebenden weilte. Er identifi- 

den elben vollständig und empfand 
einem-o seelische Erleichterung. Herr 
Om- u sich befriedigt m dem Be- 
W daß sein Bruder unter sot 

ständen viel besser daran ei, 
Mun- n ledend in Utah weile, 
wird ’ne eirneeise mit dem Ge- 

s der chtnng gegen unsere Ge- 
lxs armen, deren Mitglieder so 

W verfuhren 
— -.-.... WMW 

et Kaisers besuctsngeblichaus 
notiert Tausend anchssertiger 

Sie enthält per-en jeder 
Ismene stir allerlei Staats- 
s— Einlie- ae, Bade-, Ren-, 

Zig- , M en- und Statius- 
J sei-been zu jeder 

Unter 

weis- Zwsp : ·S·Wi« F M ais 

Kisten misztlasitiiten au. Der ZBE 
deamte Mesuley leuchte sei-net Do 
Eisenbahntpaggpnd voll Baumaterial 
für das deutsche Dorf, 1 Waggtm Ban- 
material siir das sran ösisehe Kommis- 
sariat, 3 Wagfono aurnaterial silr 
das Berti-r « peu-Pauomma und 1 

Wag ou mit ausgestopsten Thieren für 
das sanfaOStaatsgebäudr. — Alberti- 
M. Eudweiiß in Martin-en Mexiko, hat 
ein silbernes Modell des Gartenbaus 
pala tes angeferti»t. Die Kosten betra- 

en 85000. —-s Für die ethuolvgische 
btheiluug wurden von Yucatath Mit- 

;telamerita, Papier-Mache-Waaren an- 

sgemeldeh welche Götzen, Thiere nnd 

zKrieger darstellen. Die Sachen sollen 
51000 Jahre alt sein. — Die rufsifchen 
YDamen wollen in der lssartenstadt unter 

landerein Handarbeiren aus Ostsiliirieir 
lspwie Gold-, Silber-s und Seidcusxicke- 
Freien aus Flasan zur Anschauung drin- 
lgen Fluch wird seitens der Frauen 
Haus dein Zarcnreiche eine Puppenanss 
jstclsuig geplant, welche die russischcu 
EBanerntrachteu zeigt. —- Der deutsche 
Kaiser hat bestimmt, daß das Modell 
; der zum Gedächtniß der Kaiserin Augusia 
Lin Berlin zu erdauenden Guadeniirche 
auf der columbischen Weltansstellung 

Jzur Ansstellung gelangen soll. —- Die 
lrdmische Handelskammer hat 150,()0o 
zFrancg zur Installirung italienischer 
! Schaustlicke aus dem Likeltausstellungss 
splatze bewilligt und wird die Fracht- 
«kosten für dieselben bezahlen. Zum 
Besuche der ealumbischeu Weltauss 
stellung wird der italienische Eies-Brenner- 
Minister Crispi erwartet. —- Inivlge 
einer Einladung der Weltansstellungss 
Frauenbehdrde in Chieago hat sich nun 

auch in Wien ein Tammkmriite behufs 
Beschickum der Frauenabiheilung im Jacksonsglöark gebildet. — Nachdem 
zuerst in Jaan der Plan angeregt wor- 
den war, eine Expcdition junger Leute 
nach der Weltausstelluug zu veran- 

stalten um ihnen Gelegenheit zu geben« 
hier Studien zu machen, wird nun auch 
in Deutschland ein derartiges Unter- 
nehmen proman — eetretar Oulp 
richtete im Namen des Ceretnonieltane- 
schusseg eine Einladung an Präsident 
Cleveland, am l. Mai 1893 bei der 
Einweihungsfeier der Weltausftcllung 
eine Rede zu halten. —- Nachdem kürz- 
lich noch fünf Waggonladnngen voll 
Fischmodellen, Bildern aus dein Wal- 
fischjagdleben u. s. w. für den Regie- 
rungspalaft angelangt waren, wurde 
das Gebäude für den Zutritt ded Publi- 
kums geschlossen —- Aus dem Welten-S- 
stellungsplatze gelangt ein Paoillon zur 
Aussührung, in welchem das für die 
Weltausftellung erforderliche Eis fabri- 

äirt werden soll. Man wird täglich s» 
is 90 Tons brauchen. —- Die Illinoi- 

ser Weltausftellungsbehörde begann im 
Ackerbaupalaft mit der Aufstellung ihres 
Papillono, in welchem almfrucht nr 

Ausstellnng kommt. -— »der Palast für 
die Welttongresse, welche anläßlich der 
eolnmbischen Weltausstellnag in der 
Gartenstadt abgehalten werden sollen- 
hat bis jetzt Ists-Man verschlungen. — 

Vor einigen Ta en wurde auf den La- 
gunen im Iack owPark für die Welt- 
auostellungsgebäude die schwimmend-e 
Speise »Fire Quern« in Diean gestellt. 
—- Wycoff. Seuniend ös. Benedikt, die 
Fabrikanten der Rennngton Schreib- 
ntaschine, erhielten von dem Weltanss 
itellnngsiPräsidenten Hcgindotham die 
telegraphische Mitknellnng, daß ihr 
Kauf-Angebot von Flaum für die erste 
Sonvenirrnünze acceptirt worden fei. 
—- An dein anläßlith der colnmbifcheu 
Weltansftellung in Chieago abzuhalten- 
den Feldlager werden sich cieca 4000 
Soldaten betheiligen. —- Ein Einwohs 
wohne- von Jaffa, Kleinafien, wird auf 
der C «eagoer Weltallsstellung einen 
aradi« en Cletus errichten. Der Mann 
hat c etwa 40 arabiiche Vollblut- 
pferde verschafft und ebenso viele Deo- 
medare, die er vol-führen will. Die 

I qtKünstler-« sollen alte Löhne Arabiens 

Hein. —- Dein Fächern-Departement 
lder Weltausstellung sind im Jactions 
iPetri 10,27—i Quadratfuß Raum zur 
FBerfügung gestellt. Tas- Fischereige- « däude hat eine Länge von 1200 und eine 

IBreite von 200 Fuß. Hierzu kommen 
I noch zwei Undene, die mit dem Haupt- I gebände durch Artaden auf jeder Seite 
verbunden sind. Der Haut-than em- 

biilt die allgemeine Fischereiausftellnng. 
Den Mittelpunkt diidet Tier das pts 
Bassia, welches eine Mit se von ·ichen, 
Muscheln nnd Seetdieren enthalten 
wird. In der Mitte wird ein S ring- 
brnnnen angelegt. Um dieses iftn 
gruppiren sich die übrigen Hallen zu 
ebener Erde. Jn Verbindung mit dem 

nptgebäude werden fernere rcße 
ssins angelegt, itt denen Haiäschr. 

Schwertsi che u. i. w. Pius finden. 
Eine der uen wird fiir Angelgerätye 
teservirt, eine andere ist alt- Aquarimn 
eingerichtet 

kuchtbarieit der See- 
fi ch e. Nach genauen Untezfuchun en 

durch den schottifchen Naturforscher r. 

Wemiß iton an ca. 100 Fischer-ten ist 
der Lang ifch oder Leug der bei Weitem 

lmchtbarite Seefifch, da er 20 bis 30 
Millionen Eier trägt. Der Pfeier- 

gch bringt nur einige Hundert, der 
« tockfifch m jeder Saifon oder voichzeit 
2 bis s Millionen, der Schellfifch Au- 
000 bis 1,000,000, der Saithe 4 bis 8 
Millionen, der Hundsfifch 1 bis Z Mil- 
lionen, der Hering 20,000 bis 50,000, 
die Steinbum 3 bis 10 Millionen, der 
Jlmider M,000 bis 1,500,000 ic. 

Urbeitstheitnng. Ein Paar 

Randschuhe solt durch 200 Hände ge- 
n, ebe es, von der Zeit wo das Leder 

vom nkichtek kommt an gerechnet- 
vont ablei- dem Rinier qusgebäudisi 
wird. Bei allen Hirten m Id- 

dstftembersekl M «- 

« Co UND 
m dar-meine 

« « 

MM eint-neue Ei « »Ich 
lich n estellt, daß der so pn 

Fewordeuek sch, der Lachs, wel letzt 
,n seiner blechernen Verpacknngi nach 
Hallen Theilen der Ber. Staaten versandt 
wird, nnd welcher noch vor ei en Jah- 
ren millionenweise in alten trinnen 
oon hier bis Canada zu finden war-, an 

Zahl schon beträchtlich abyenocninen hat. 
rund dafür ist theilw i e die hart-ende» 

Vertilgung dieses Fisches site- Bekka- 
dungdziveckr. aber noch viel mehr die 
vor-dringende Eivllisation, welche durch 

zMinew und Fabrik-Anlagen das ur- 

sspriinglich tlare Wasser der Bäche nnd 
HFlüsse trübe macht und vergiftet. Der 
arme Lache-, obgleich zu den Seefischen 
gerechnet, muß zum Laichen in die oberen 
Flüsse hinaus, was ihm wegen des ver- 

lnnreinigten Flus:ivassers, den Dämmen 
nnd Netzen von Jahr zu Jahr schwie- 
xriger wird. So wird in kurzer Zeit der 
TLachssang hier ein Ende nehmen und 
dasselbe Resultat wird sich bald sogar in 

kAlaSla fühlbar machen. 
i Wenn irgend ein Wiensch sitt- vor 

HZOJahren erlauls hatte, oorandzn agen, 
Hdaß es je nöthig wäre, hier in Amerika 
jfiir den Büsfel, welcher damals noch in 
IMillionen iiber unsere weiten Pralrien 
; og, ein Asnl wie dae des Fijellowstone 
! arkes zu schaffen, um seine lomplete 
Täusrottnng zu verhindern, so würde 
finan denselben einfach fiir verrückt er- 

zllärt haben. lind doch ist dies bereits 
Feingetreten nnd sind in dem ganzen 
Eiland keine 500 Biissel mehr auszutrei- 
Eben. Professor Stone von der Ver-. 
FStaaten Fisch-Kommission hat große 
sAngsn das; ed dem Lache iihnlich ergehen 
jivird nnd hat deshalb durch den Secre- 
Itär ded Innern dem Präsidenten an- 

rmpsohlen die ganze Asognalisnsel bei 
Alaska als eine Reseroation zuni S utze 
ded Lachseö beiseite zu setzen. Die rlbe 
soll ungefähr tuu Meilen lang bei 50 

« 

Meilen breit sein nnd ein nicht zu stren- 
ges sllima besitzen. Viele klare Flüsse 
winden sich nach dein Meere und sollen 
förmlich von diesen Fischen wimmeln. 
Herrn Stoan Empfehlung wird wahr- 
scheinlich günstige Ausnahme finden und 
bald werden wir dann auch einen »Na- 
tional Zalmon Part« oder Lache-Re- 

servation haben. 

Ueber das älteste Schul- 
ha u s in den Ver. Staaten lesen wir 

; in einein Wechselblatte: Ueber der Thüre 
feines einfachen Backsteinhanses an der 
:29. Straße, nahe der 7. Avenne in· der 
Stadt New York ist folgende Ueber- 

«schrist angebracht: »Schule der resors 
mit-ten holländischen Kirche in der Stadt 
New York, gegründet itn Jahre 1633.« 
Es ist also diese Schule drei Jahre 
älter als das Haward College, welches ; 
bisher sonst innner als die älteste noch 
existirende Lehranstalt dieses Landes 
galt. New York war damals, als diese .« 
Schule gegründet wurde, ein schlichtes 

holländischeb Tors und trug den Na- ; 
ztnen »Weil-Amsterdam« Bau Twiller L 
war damals Gouverneur dieser Kolonir. ; 
Sie bestand ans nngesiihr 300 Seelen. J 
Vom Jahre 1776 bis l783, wahrenb’ 
welcher Zeit englische Trupp-en die Ko- j 
lonie besetzt hielten, war diese Schulej 
geschlossen, seither wieder ihrem Zwecke ? 

ebssnet nnd hat demselben bid aus un- l sere Zeit ununterbrochen gedient. Die H 
englische Sprache wurde in dieser Schule 4 

erst Unterrichtogeoenstand seit dem 
ahee 1773, also 140 Jahre nach ihrer ! 

ründung. Diese Schule wird nochl 
ente von ungefähr 150 Kindern besi 

sticht, deren Eltern Mitglieder der hol- 1 
ländi«ch resortnirten Kirche sind. Schul- 
geld haben die Kinder keines zu entrich- 
ten, int Gegenthetl erhalten die armeren i 

Schüler noch die ihnen nöthigen Klei- i 

dungsstiicke. Schulen sind wohl u s 
,eben jener Zeit im Lande herum, z. H ( in Berginlen, noch einige gegründet work ( 

sdexthk aber sie existiren schon lange nicht 
( m 

Der reichste Präsident, 
welcher jemals an die Spitze der Union 
berufen wurde, ist ohne Zweifel.s)err« 
Graver Cleveland. Sein Vermögen 
schätzt matt ani un efahr May-« 

»Bei der Beendigung einer Regierungs- 
zeit vor nunmehr beinahe vier Jahren 
verfügte er über etwa 82(I),000, welches 

Vermögen er seit der Zeit durch seine 
Advokatnr in New Yori bis aus die 

eben angeführte Höhe brachte. MreL 

sCleveland nennt ebenfalls ansehnliche 
s irdische Güter ihr eigen· In der Regel 
»Im-en die Präsidenten verhältnismäßig 
Harni. Bensacnin Harrison besaß etwa 
;sso,000, bevor er den Präsidentean 
’erhielt. sue Zeit schätzt man sein H - 

mögen an 812b,000. Monter, Jack- 

Utn ry Hat-eisen, der Großvater 
ij igen Präsidenten, Poll, Taylor, 

Vierte, Johasotn trineoln, Gram nnd 
Garsield waren bei ihrem Regierungs- antritte keiner reicher als das se ge 
Bundesoberhaupt. Was ington, «es-, 
setson. Zahn. Quian data-, n 

Baker-, hier« Buchanan nnd ayei 
besahen ern-a se tM,oo(), Ehester ethar 
wurde ans M,000 taxirt. 

I Zn geniieiheten Kleidern 
jahraus, jahrein einherftolziren zu ton- 
nen, wird in Berlin die Gelegenheit ge- 
boten. Gegen niouatliche oder viertel- 
jährliche Zahlung oermieihen dortige 
Schneider eine Anzahl von Bellen-nags- 
stücken, die am Schlusse des Monats 
oder des Viertetjahrs wieder abge olt 
werden, um neuen Pius zu mo en, 
wenn man den Miethsvertrqg nicht ge- 
tündigt bot. Man ist dadurch in der 
sc e, immer in modernen Kindern Ia 

sei jeI"-"Lq"«äs;i·8kuch i- 
shisc stiften von Alters her die 

WIMJOÆ e ein ; iWin- a n in »n» J »in-. 
..-. «- 

« 

Ma rgarethe Laube-en eine stammer- 
srau der nngliickiichen Maria Staat-t, 
hatte ihre Herrin und dann ihren Mann 
hinrichten sehen müssen, da derselbe der 
Königin Elisabeth verditchtig erschien. 
In ihrer Verzweiflung beschloß sie, die 
Königin umzubringen Sie ver-kleidete 
sich als Mann, bewaffnete sich tnit zwei 
Pistolen und drang in den Palast Aue 
llebereilung ließ sie eine der Pistolen 
fallen, wurde ergriffen und von Elisas 
beth selbst verhärt. Es war das einer 
der chönsten Augenblicke itn Leben die- 
ser ionarchin. 

»Ihr habt also geglaubt, « sagte sie 
; zu der ihr vorgestellten Margarethe 
ELainbruth »daß Eure Liebe zu Eurer 
Verrrn und zu Eurem Gatten et- Euch 
iur Pflicht mache, mich zu todten? Und 
ivelched glaubt i,ihr daß meine Schul- E diglcit ist i« 

Margarethe antwortete: »Wil! Eure 
Majestiit mir erlauben, Sie zu fragen 
ob sie als Königin oder Richter-in mit 
Einir spricht ?« 

E »Als iiiinigin!« 
s »Die Königin muß mich begnadigen. l« 

. »Welche Gewährleistung gebt Ihr E mir, daß Ohr meine Nachsicht nicht inm- 
Ebiaucheu und später rnir aust- Neue 
uach dem Leben trachten werdet. ·-« 

E Eine Begnadiguug unter Bedin- 
? gungen ist einer Roiiigiu nicht würdig. 
iMoge Eure Liliajestat also Nichterin 
sein!« 

»Seit den dreißig Jahren meiner Re- 
gierung,« rief Elijabeth, ,.isi das die 
erste gute Leltiom die man mir ertheilt «- 

T ie Beguadiguug wurde ohne Rück- 
halt zugestanden Die vorsichtige Eli- 
sabeth ließ iudesz die tiamtuersrau nach 
Frankreich bringen, wo sie bis zu ihrem 
Tode blieb. 

Furcht bot Erbbebern Im Februar 
des Jahres 1750 hatte ein merkbarer 
Erdstosz ganz England in Schrecken 
gesetzt, ein noch heftigem folgte im 
März daraus, nnd die Bestiirznng war 

allgemein Bischose und Geistliche 
mahnten in ihren Predigten an die Ver- 
gänglichkeit alles erischen, und ein 
Qnocksalber heimste durch den Verkauf 
von Erdbodenpilten eine goldene Ernte 
ein« Als nnn gar Jemand eine dritte» 
nnd besonders verhängnißoolle Er chiits 
terun auf den Z. April voranoa te, 
ergriff blasses Entsetzen die vorne nie 
Welt, nnd am Abend vor dem gefürch- 
teten Tage waren alle Straßen. welche 
nub dem der Vernichtung geweihten 
London führten, voll von Wagen, 
obwohl die Zeitungen drohten, eine Liste 
aller derjenigen zu veröffentlichen, die 
aus Furcht nor dem Erdbeben die Stadt 
verlassen würden. Die Damen häuten 
sich in .Erdbebkniniintel,« welche sie 
während der Nacht, die sie im Freien 
Wein en wollten, erwärmen sollten. 
Viele rechten die Nacht im ydepart 
kn, in ihren Equipagen beim Licht von 

Kerzen Karten spielend, nnd Damen 
von höchstem Rang flüchteten weilen- 
weit in ir end eine Schenke, wo sie sieh 
beim Whist die Zeit bis zum einbrechen- 
den Morgen vertrieben. 

-— Wollt Mit Verwandten odet 
Frenndmin der alten Heimme eine 
Freude bereiten, lo schickt ihnen den 

»Gut-w ngand Anteigek«. Terselbc 
kostet auf ein Jahr nach Deutschland nur 

its-»Ist 

——- Bestrllt lcsnch einen von Rand, 
McNally tk Hof-) neuen deutschen Fa- 
Inilictt:?ltlag bei ung. Niemand 
anders-sann denselben ver- 

zaufcu als mit-. 

-—— Ter Regensburger Music-Malen- 
der für Ists-s ist bei uns eingetroffen- 
25 Seins. Holt Euch einen. 

Reelleö seit-sinnend 
Ein alleinstehendee Mann, Mitte der 

Dreißig, wünscht sich eine Lebensgefäheg 
tin zu suchen und etbittet sich Corre- 
spondenz von Damen, die geneigt wä- 
ren« einen Ehebund zu schließen. Aus- 
tetufeh von Photographien gewünscht. 

Man adteisire: 
X. X» eure ot Ge. Jst. Anzeiger. 

Buckletks Arniea Salbe. 

Die beste Salbe in der Welt für 
Schnitte, Quetichnngen, Wunden, Ge- 
iehwüee, Somit-G Ausschlag, gesprun- 
gene Ost-by Ieoitbeulesy Fleehten, Hüh- 
ner-sagen und alle Hamkeantheiten und 

heilt sicher Hinten-holden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantirt, 

Zufriedenheit zu geben oder keine Bezah- 
lung verlangt 25 Gent-I die Schachtel 
»Bei-Miit bei H. D. Sondern 

Mein nach dem 

Cash Jlieal Muskel 
von ISIEI s sclllssclh 

Jdcr ane: sonnt beste Platz Inn alle Zonen 
frische-I und gkujuchmrg Fleisch 

Amicias-sur sibknjo dte beste Wurst, 
Fisch Ic. Reelle Bedienung « 

Ecke Sz. U. Hpruce str. 

Zum Chiusi-U VIII 

Iukkionen 
jeder Art, empfiehlt sich allen Far- 
mern und dem Publikum über- 
haupt- 

Dr: carl sonstwo-ca 

Nester Familien-Atlas 
-·- der Welt-O -:- 

Zier stlaø enthält 331 Zeiten«-—- 
darunter IsiT Zeiten mit Ratten, deren cis Toppclfeiten sind; 164 Zeiten Ta. 

. hellen, geschichtliche Artikel, Veschreibnnqem statistischc Tabellen, Bilder 
H n. Jllustmtionen usw« mit einem OrtIJVeHeichnißnach Staaten. 

Der beste, neuem- uud bllllsfte Atti-O erfu- Uåte in sen yet-. Staaten- 

Der einzige Atlas, der in Amerika jemals in deutscher gipras 
die heranesgmeben worden nt. 

I Doilkszåihiung v. I. 189». 

Tct Amt-:- enrlmtt an W Zeiten mein Markt-n, nlcs irgend ent anderes für einen 
so mäßigen Pteiz erlnjltltches Bndtz eintritt, im Kleinhandel gekauft, 

winden ne über f-» Tollen-O kosten- 

QIIPttana Ists-sann di «a. Mben das Material für die-en Atlas ntiannnenqetm 
qen nnd dtk nat-ten anmut. sie nnd als- dte mnmtannche Antorttae in geagmnhndnn 
isndlttemonen ancttnnnt nnd get-en met-.- narten Oemnsx atcs atle a. iaercn Hatten Fe: 
iagshtjnnst zttianmtengenotnmen. 

Je a t« t e ;:. 

Matten det Welt nn: den tutnhNhn m verschiedenen Farben 
nat-ten du Muhme Inst den verschiedenen Staaten kennenhntneen, ttönxatejchtn 

nnd sntnnblcten in deuchte-denen Rathe-L 
Ratten der neuem-den Staaten nur Ihn vom-stinkt sinnt-eint nq ans den Karte-« 

det Stamm dtsr antettkantsdten U: non net Hinthexlnnq In Donn- th —-sm tntschnaenen »Im 
den ctintnltch gemacht nnd einen Qs szdttn .c1"-dmtnn,. .- erinn, Ponannisptn nnd tschi 
bettnmatninen, »Nun-n Pacht-n, spitz-Um nnd Fetqun Ansehn tsnenbstlnten nnd Haut-. 

«i-:n, tmer bet Mannav Vet nett-e ««:s detn denen Wunde-n nnr Innnet etntokxltchh bat-neuem 
nnd benannt 

» 

Iz« set graste Maßstab In welche- n k- e muten kntnimse n nnd Mit-« von Ihnen neh 
men konnex-einen et. n nnd b e sucht-n Meint-« welche nnt Den-then werden nnnenttetchttdy 
meln lum that-n nlg die senkten tn Nenn-n Uketpsstnben nnt nackt-n full-en die nomine-I 
dsg. nnixznan nnd ott fast in must-) I:1«-1,nnO denen nmn m oft in etnbeten Anschein de 
negnet 

Nu tktaeben besonderes ans tsns ansnexsdnteten nnrten von 

s Deutschl-III« cetteeeetchrussanr used der Ist-est 

santnierliann Die s Seiten Karte von Deutschland nnd die 4 Seiten Karte von Leiter 
)reich- Ungarn haben wir besonders iiir diesen Atlas entworfen und gravirt nnd sie III sichs 
spitsetis Merichienem Sie repräsentiren allein einen Kosteiiaitfwand von vielen tau 
; send Tollen-it nnd sind in Größe des Maßstab-Z Genauigkeit des Entwurfs-, Vollständigkeit 
lnnd Güte der Ausführung. Wchlich hist leiten Karten Irr beiden Länder-, die jemals 
» außerhalb von Europa bei-legt wurden. 
s Mkas Buch enthält die Bilder nnd gedråtmte diographiiche Stiztrn aller Unter 
xzeichner der llnabhängigteitsg Erklärung 
s 

Präsidenten der Ver. Statt-ten 
i 

Tet- Atlas entbiilt ausgezeichnete Bilder aller Präsidenten der Ver. Staates-. sowie 
I eine Tabelle tbret Minister-jen- 
i GeschichteatlerStantenderllniom 

Das Buch enthält eine kurze übersichtliche Blitze jedes einzelnen Staates und Terti 
torintns der Union, welche die Topasrapdie das Minia, nnd die Geschichte des Staaten 
oder Territoritinis in qedrangter, aber nberiichtlicher Weise behandelt nnd feine Bevölke- 

FauskachderValisiahlnngvon1890 nnd den beiden vorhergehenden Bollszählnngen 
angte t 

! 

;Geschichte'der politischen Parteien in den Ver. Staaten. 

Ein Artikel von 15 Seiten giebt eine kurze aber umiafieiide und hochit interessant 
Geschichte der Entwickelung der politischen Tarteien in den Vet. Staaten voi- der Unab- 

jshängigleits tsrktarnng bis zne Gegenwart 
Tabellen· 

Eet Atlas eittbalt 22 tadeileiiz pie sind alle coloritt nnd der Nrneiitiand« weilt-en 

sie ormteichsiveiie behandeln. in in io utieriichtlicljer nnd eiiiiadter Weste tlar gestimmt 
daji eiit Kind, welches leien lann, un Stande ist, ihn tii deine-but 
l· Tie höchsten Gebäude der Welt. 
2. Zte Flaggen der Haupt sjlatioiieii der Welt. 

Tie Ausbeute an Kohle in deii Vereint-tun Staaten nackt Tonnen nnd list-ritt. 
-l. Die Ausbeute an Bau wolle iit den Verein-Wen Staaten naili Ballen iino tieni Wenn-. 
5. Tie liiieiibabnen iin lHirn-be in den Vereinigten staates-i von leis-» bi- tust-N 
it. Ter jahrliche lriieiibaljitbau iit Meilen 
7. Tie littenbahiten iit jedem Ztaate tit Meilen. 
lit. Tie Anzahl von l.C-ii«eiibabiituetleit iiir je Bis Qitadratiiieilisn iii jedeni Staate 
9. Ausbeute an rfloljeiien in den Bereitiigten Staaten. 

lt). Ausbeute ati Stahl in den Bereiiiigten Staaten. « 

ll. Tie des reteiis utid Schreibens llnlitndigen in jedem staat iiiid Lerriiaiäuni ; iliise Lin 
talzl und das Verhaltniit tut Beuöllisiitiixp 

12, Tie verschiedenen religiösen Niaubengbelenntiiiiie iii den LIeieinigieu Staaten, int- 

Tlngabe der Untat-l von Kirchen, tsrieiierii nnd Mitgliedern 
Ill. Ti; iteraleichsirteiie Angabe der Bevölkerung nnd des .ilacheninbalies3 dei lidaiiutlijiidei 

er Welt. 
H. Wette-de Ertrag in deii Vereiiiigtesn Staaten nnd den Hanptlandetn dei Welt. 
lö. Tat-· Verhältnis der Geschlechter in der Bevalteruitg der thanutlaiider der Welt. 
Ill· Die Vertheilung der christlichen Glaubens Beleiitttniife in der Welt. 
l7. Tie Ausbeute an Quecksilber-. 
lit. Tie Vertheilung des Nrttitdbeiitiisa iti Grafibritanuieir. 
19. Die Ausbeute ait Kohle in den thaiiptlaitdei ii der Welt. 
At. Die Bevölkerung der Bereiiiiaten Staaten von 1780 biet ist«-. 
El. Die Bevölkerung der Bereiiiigten Staaten, nach Staaten nnd Territoiieii, iin Jaljie 

IM. 
22. Die Jiidianer Bevölkerung der Veteinigten Staaten- 

Alle Länder der Well. 

Mag Buch giebt die geographiiche ragt- aller röndei dei Welt an. 

H Regierungsfornien 
i 
» 

Der Atlas beschreibt die Reaieriingsiacinen der Vereinigten Staaten und all-r Län- 
der der Welt von irgend welcher Bedeutung; Berialluiigem geieygebende Körper, Staat-I 
aderbäuittm deren Gehalt, te» te. 

Deutlchlaiid, Oefterreich:llugaru nnd die Seh-seit lind in meisterhaster Weite in be 
landeren Irtileln aus der Feder der bekannten Dr. W. Wyl behandelt. 

Beschreibungen und Jlluftratianen. 
Der Atlas enthält tu e Belchreidnugem nielchef mit ausgezeichneten Bottich-litten 

sillitftrirt sind. von Alaska, rijona, Berlin, Galilariiim England, Raita, Modile, det 
Stadt Nen- Yarl. Paris, Stern, Wien, unt-. 

Ortsverzeichniß. 
Der Atlas enthält das neitefle Ortsnerteiebniß der Bereinigten Staaten in 402 iso: 

lutttneit, deren C eine Seite einnehmen und älter sc,000 Zeilen mit Namen von Statuen 
Ortschaften, Tät-lern, Panämteru, Cepeeftftaiionen it. l. iv» bilden. steiit anderer, an 

nähernd to billtözä erhaltliche Atlas iebi mehr als 50,000 Zeilen. 
Die Ver Errungen lind ita der Bottijahlung von 1890 tät die Staaten, Städte 

und Ortschaften arise eben· und ermöglichen eine Betrachtung des niebr oder weniger ra- 

lchen Art-achtend der dllernng tu jedem einzelnen Staate oder Territorittm, sowie im 
ganzen Lande. » 

Mittels eines Systems von lllltturiunttenlielit man aiii den ersten Blick, ob eine 
Ortlhatt der Sth der bannte-Verwaltung, ein Paltatnn aber eine Eisenbahn: oder lit- 
preßsstatian in. 

Größe itnd Preis-. 
er »Nein leliensstlaclder Welt« llt elti großer Band von Ist Seiten. 

Helft an einein ausgezeichneten. jllk dielen « ivea belonderj bestem-ten Papier seht-nat und ln seitde- itttd ritt-Mauer steile, in t einem reichen Golddru aul dein Uai chtase, 
einseitiiiden und t- ee 

Im hast-n englischen Seinwandetnliandei mit 
sawdmcktp mer knstth 

pi- ezke s tm exists-um seist-- iii it vki in sti; e i i sei 
W M 23 Sonn t Z ge lin- 

l- 

J. P. WINDOLPH, 
iGrand Island, .... Nebraska, 
I 
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